
Ob in sozialen oder klassischen Medien, ob in der politischen oder kulturellen Bildung: Meinungen und

Bedarfe von benachteiligten und diskriminierten Personengruppen können schnell aus dem Fokus

geraten und sich der Sichtbarkeit entziehen. Viele Menschen und ihre Interessen und Belange werden

dann in der Gesellschaft kaum wahrgenommen. Solche Unsichtbarkeiten stellen aus demokratisch-

partizipativer Perspektive eine Herausforderung dar, die Auswirkungen auf die medienpädagogische

Arbeit hat. Akteur*innen der Medienpädagogik, Politik, Kultur und Bildung sind hier mitverantwortlich.

Es gilt, Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene zu bilden und anzuregen, um Teilhabe, Empowerment

und Sichtbarkeit aller in der digital geprägten Gesellschaft zu fördern. Wie das gelingen kann und wie

eine diversitätssensible, intersektionale Medienpädagogik die Teilhabe- und Partizipationschancen im

inklusiven Sinne ermöglicht, ist Thema der Tagung.

Programm-Vorschau

Lesung von Hadija Haruna-Oelker (Journalistin, Moderatorin und Autorin) und Gespräch mit Şenol Keser

(Moderator/Freier Journalist) über „Die Schönheit der Differenz – Miteinander anders denken“ 

Impulse von:

• Dr. Çiğdem Bozdağ (University of Groningen,                                         

hUniversität Bremen)

• Prof. Dr. Paul Mecheril (Universität Bielefeld)

• Dr. Raik Rike Roth (TH Köln) 

• Prof. Dr. Dan Verständig (Universität Bielefeld)

Talkrunde mit:

• Dr. Habib Güneşli (Universität Paderborn)

• Prof. Dr. Katrin Schlör (EH Ludwigsburg) 

• Dr. Guido Bröckling (JFF Berlin)

• Dr. Nadja Zaynel (PIKSL Labor Düsseldorf)

• Mona Kheir El Din (TH Köln)

Intersektionale Medienbildung jetzt?! Partizipation, Empowerment, Demokratieförderung 

Zukunftswerkstatt und Arbeitsphase zu verschiedenen pädagogischen Handlungsfeldern 

Spoken Word Performance von Hamida Shamat (Spoken Word Artist, i,Slam e.V.)

Das 40. Forum Kommunikationskultur findet vom 17. bis 19.11.2023 in Präsenz in Bielefeld statt.

 Zusätzlich bieten wir Online-Workshops am 23.11. an. 

Das vollständige Programm und die Online-Anmeldung sind Ende September (39. KW) hier online:

www.gmk-net.de/veranstaltungen/40-forum-kommunikationskultur-2023/ 



Workshops in Präsenz am 18.11. vormittags und nachmittags:
1. Digitale Souveränität erlangen: Selbstbestimmung und (Un-)Sichtbarkeit im digitalen Zeitalter

2. Sichtbar gegen das Unsichtbare – Chancen und Grenzen der frühkindlichen Medienbildung für

wi(mehr) Teilhabe und Partizipation in diversitätssensibler Perspektive

3. Daten denken, Diversität darstellen – Medienpädagogische Perspektiven auf den kreativen

wiUmgang mit Daten

4. Jugend (wieder) sichtbar machen! Welchen Beitrag leistet die außerschulische Medienpädagogik?

5. Inklusives Making & Coding 

6. Medienpädagogik für alle?! Sensibilisierung für queere Perspektiven und professionelle  

wjHaltungsentwicklung 

7. Gegen Hass im Netz: Ansätze für die politische Medienbildung

8. Diskriminierung durch Algorithmen. Erkennen – sensibilisieren – austricksen

9. play4 your rights – Die App und das Kartenspiel für die spielerische Entwicklung von Strategien

wigegen Sexismus und Diskriminierung im Netz

10. Diskriminierungskritische Medienpädagogik – Empowerment und Powersharing für

hhmarginalisierte Kinder und Jugendliche

11. Chancen und Hemmnisse digitaler Familienbildung für Frauen of Color

12. Forschungsethische Herausforderungen in der Medienforschung 

13. Digital teilhaben – Klassismus und frühkindliche Medienbildung

14. Echt jetzt? Mediale Projekte zur authentischen Berichterstattung von Migrant*innen und

wsGeflüchteten 

Online-Workshops am 23.11. nachmittags:
15. Unsichtbare Seiten der Digitalisierung – Digitalisierung, (Nicht)Nachhaltigkeit und globale Macht-

hhund Herrschaftsverhältnisse

16. Medienpädagogik meets IT-Sicherheit: Gemeinsame Förderung einer integrativen, kritischen und

hhsicheren Nutzung digitaler Medien

17. Barrieren oder Brücken: Welche Faktoren erleichtern oder erschweren benachteiligten

hhErwachsenen die Teilnahme an digitaler Bildung?

18. Be my Host – Zugänge zu digitalen Bildungsangeboten

19. From protection to empowerment: a story of Filter, Ukraine’s first national media literacy project 

Pecha Kuchas aus der Praxis von:

• Renate Hillen (Feministische Medienpädagogin)

• Fleur Vogel (LAG Kunst und Medien NRW)

• Markus Gerstmann (ServiceBureau Jugendinformation)

Abendveranstaltungen:

• Verleihung Dieter Baacke Preis 

ham 17.11. in der Ravensberger Spinnerei 

• Netzwerkabend am 18.11. in der

hOetkerhalle Bielefeld 

Die Tagung wird von der Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK) und der

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) veranstaltet. Gefördert vom Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend, der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen, klicksafe, dem Ministerium für

Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW, der Landesanstalt für

Medien NRW und dem Deutschen Kinderhilfswerk. Unterstützt durch Gutes Aufwachsen mit Medien

(GAmM). Die Präsenz-Veranstaltung findet in Kooperation mit der Universität Bielefeld statt. 

Die Stadt Bielefeld unterstützt den Netzwerkabend.


